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Georg GrABHErr – 
Naturschutzprofessor und
Vordenker

univ. Prof. Mag. dr. Grabherr initi-
ierte als Naturschutzprofessor zahl-
reiche, auch international bedeuten-
de Naturschutzprojekte, wie z.B. die
weltweite Klimastudie GlorIa. das
GlorIa-Netzwerk beobachtet die
hochgebirgsvegetation als umfas-
senden Indikator für die auswirkun-
gen des Klimawandels und fungiert
auch als Frühwarnsystem. auch die
hemerobiestudie, die die Naturnä-
he des Waldes untersucht, ist eines
seiner Meisterwerke mit auswirkung
auf die gesamte Forstpolitik. der im
letzten Jahr an der uni Wien emeri-
tierte Professor Georg Grabherr
entdeckte auch das letzte Vorkom-
men des extrem seltenen Boden-
see-Vergissmeinnichts. 

dafür, dass Georg Grabherr es
verstanden hat, Naturschutz in den
Köpfen und herzen der Menschen
zu verankern und eine Generation
von studenten in die Berufswelt ent-

lassen hat, die ein umfassendes
ökologisches Verständnis haben,
gebührt ihm die höchste auszeich-
nung, die der Naturschutzbund zu
vergeben hat. 

Thomas WIZANY – mit
spitzer Feder für mehr 
Zivilcourage

Vor allem die Bilder sind es, mit
denen der architekt und Künstler
Mag. arch. thomas Wizany für den
Natur- und umweltschutz spricht.
seine vielen hervorragenden, spitz-
findigen und treffsicheren (gesell-
schafts-)politischen Karikaturen, die
über eine große tageszeitung ver-
breitet werden, bringen immer wie-
der Naturschutzanliegen auf den
Punkt und die Bevölkerung zum
Nachdenken. In seiner themenwahl
sowie in der umsetzung ist Wizany
dabei ausgesprochen mutig und
couragiert. seine Palette reicht von
a wie atomunfall bis z wie zugstrei-
chungen. Gerade seine natur- und
umweltpolitisch kritischen Karikatu-
ren wecken immer wieder aufmerk-
samkeit und unterstützen den Na-
turschutzBuNd bei seiner arbeit.

thomas Wizany stellt immer wie-
der sozial und ökologisch brisante
themen pointiert dar und vermittelt
sie mit charme und Witz einer brei-
ten Öffentlichkeit. Für seine Kreativi-
tät und unermüdlichkeit dankt ihm
der NaturschutzBuNd mit dem
Österreichischen Naturschutzpreis.

der Österreichische Naturschutz-
preis wird seit 1975 an Personen
verliehen, die sich öffentlich um den
Natur- und umweltschutz in Öster-
reich verdient gemacht haben.
Wichtige Kriterien sind ein hohes
sachliches Niveau bei der darstel-
lung umweltwissenschaftlicher so-
wie gesellschaftspolitisch wirksamer
themen und außergewöhnliches
engagement und courage für Natur
und umwelt in der Öffentlichkeit.
zuletzt erhielt Bernd lötsch im Jahr
2009 diese auszeichnung. Weitere
prominente träger des Preises sind
u.a. hans Kutil, Friedensreich hun-
dertwasser, otto König und Freda
Meissner-Blau. 

Mag. dagmar Breschar 
Pressereferentin

Naturschutzpreis
für Georg Grabherr und Thomas Wizany

Der Naturschutzbund ver-
gab seinen „Österrei-
chischen Naturschutz-
preis“ an den Vorarlber-
ger Vegetations- und Na-
turschutzbiologen Georg
Grabherr sowie den Salz-
burger Karikaturisten
Thomas Wizany. Die bei-
den wurden damit für ih-
ren Einsatz in Sachen Bil-
dung und Information im
Umwelt- und Naturschutz
geehrt.

hans Kutil (obmann ÖNB salzburg, thomas Wizany, hil-
degard Breiner (obfrau ÖNB Vorarlberg und Vizepräsi-
dentin, Georg Grabherr, roman türk (ÖNB Präsident)
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